
RWE führt die gefragten
Versorgeraktien an

Versorgeraktien stehen
bei den Anlegern derzeit
hoch im Kurs. RWE-Titel
rückten zuletzt sogar an
die Dax-Spitze. Ein Grund
dafür sind die wachsen-
den Chancen auf eine große Koalition in
Berlin. Grüne Energiepolitik müsste
RWE dann nicht fürchten. Auch die Aus-
sicht auf einen offenbar umfangreicheren
Konzernumbau gefällt der Börse. Hinzu
kamen einige Hochstufungen von Analys-
ten sowie technische Kaufsignale nach
dem Kurssprung der Aktie.

Aussicht auf magere Zahlen
belastet SAP-Aktie

Wie wird das dritte Quar-
tal? Analysten von Bar-
clays und Commerzbank
sagen keine besonders er-
freulichen Zahlen für den
Walldorfer SAP-Konzern
voraus, die am 21. Oktober veröffentlicht
werden sollen. Angeblich verläuft das Li-
zenzgeschäft in den USA schleppend.
Auch leidet der deutsche Softwarekon-
zern – wie andere auch – unter negativen
Wechselkurseffekten und Währungs-
schwankungen. Die SAP-Aktie fiel in den
vergangenen Tagen ans Dax-Ende.

Geld als Privatsache – das war einmal.
Wer heute eine Anlageentscheidung
trifft, hört auch auf den Rat der Internet-
Community. „Social Trading“ heißt das
Phänomen, bei dem Sparer das Wissen
der Vielen zu Barem machen. Auf Inter-
netseiten wie Sharewise, Moneymeets
oder Wikifolio können Anleger ihre Stra-
tegien veröffentlichen und vergleichen,
einander Empfehlungen geben und in die
Strategien anderer investieren. In Europa
gibt es die ersten Plattformen bereits seit
2006, in Deutschland sind sie seit vergan-
genem Jahr im Fokus der Sparer. „Das In-
teresse ist groß“, sagt Adrian Englschalk,
Anlageberater bei der Verbraucherzen-
trale Hessen. Viele seiner Kunden ziehen
Social Trading inzwischen in Betracht,
wegen höherer Rendite. „Die Leute wol-
len die Inflation knacken und da kommen
ihnen solche Plattformen gelegen.“

Wer das Wissen der Internet-Crowd
für sich nutzen möchte, kann zum einen
schlicht mitlesen und mitdiskutieren.
Das geht zum Beispiel auf Sharewise. Die
Internetseite sieht aus wie eine Art Fi-
nanz-Facebook: Die Nutzer registrieren
sich und legen Profile an. In einem Nach-
richtenstream sehen sie, was andere Anle-
ger empfehlen und können – ganz wie die
Profis – selbst Kauf- und Verkaufstipps
abgeben. Wer auf einen einzelnen Wert,
zum Beispiel „Sharp“, klickt, kann sehen,
wie viele der Nutzer die Aktie kaufen
oder abstoßen möchten. Geld fließt da
erst mal nicht.

Mit 155000 registrierten Nutzern ge-
hört Sharewise zu den größten Social-Tra-
ding-Plattformen. Wie verlässlich die
Schwarmintelligenz bei Anlageentschei-
dungen ist, haben Wissenschaftler von
der TU Darmstadt untersucht. Sie haben
über 10000 Kauf- und Verkaufsempfeh-
lungen zu Aktien der Top 30 Dax-Unter-
nehmen der Sharewise-Nutzer mit jenen
von 40 Bankenanalysten verglichen. Das
Ergebnis: Im gleichen Zeitraum erzielte
die Masse im Schnitt 0,59 Prozent mehr
Rendite. „Das Wissen, das man aggre-
giert, führt zu einem sehr guten Ergeb-
nis“, schlussfolgert Oliver Hinz, Profes-
sor für Wirtschaftsinformatik an der TU
Darmstadt. Die Masse punkte mit Insider-
wissen und mit Unabhängigkeit – schließ-
lich stehen die einzelnen Nutzer anders
als Bank- und Anlageberater nicht unter
Zwang, wegen der Provision bestimmte
Finanzprodukte zu verkaufen. Allerdings
betont der Forscher, dass der Wert ledig-
lich ein Durchschnittswert sei. Im Einzel-
fall könne sich die Crowd auch irren.

Und: Die Motivation der Nutzer, ihre
Geld-Entscheidungen öffentlich zu ma-
chen, ist nicht immer klar. „Bei Neben-
werten können Empfehlungen den Kurs
nach oben treiben“, warnt Hinz. Es sei
nicht ausgeschlossen, dass die Empfeh-
lenden den heißen
Tipp im eigenen
Portfolio haben. An-
dererseits seien
viele der User auch
intrinsisch motiviert
und wollen Anle-
gern helfen.

Bei Plattformen
wie Wikifolio, Ay-
ondo oder Etoro
geht Social Trading
über Empfehlungen
hinaus. Die Seiten
sind Copy-Trading-Portale. Dabei kön-
nen Sparer die Anlagestrategie von ande-
ren Nutzern nachahmen und in Zertifi-
kate, die eine bestimmte Handelsstrate-
gie abbilden, investieren.

So wie bei Wikifolio. Die 2012 gegrün-
dete Plattform bietet Anlegern die Mög-
lichkeit, in Handelsstrategien anderer zu
investieren. Das funktioniert so: Ein Nut-

zer veröffentlicht seine Strategie zur
Geldanlage, ein „Wikifolio“. Findet das
Wikifolio mehr als zehn Unterstützer,
wird es als ein Index-Zertifikat bei der
Lang & Schwarz Aktiengesellschaft abge-
bildet und an der Stuttgarter Börse gelis-
tet. Dabei sollen die Sparer von der Ent-
wicklung der im Zertifikat aufgenomme-
nen Werte und von dem Wissen des Wiki-
folio-Händlers profitieren.

Zu kompliziert, findet Verbraucher-
schützer Englschalk. „Die Social-Tra-
ding-Seiten sind zwar seriös“, sagt er.
„Die Produkte sind aber für die Kunden
kaum greifbar.“ Wirklich nachhaltig
seien die Investitionen in Wikifolio und
Co. nicht. „Die Anlage kann schon mor-
gen umstrukturiert sein“, so der Berater.
Viele Sparer seien da einfach nicht nah
genug am Ball. Zudem unterliegen die
Plattformen nicht der Bankenaufsicht, kri-
tisiert Englschalk. Lediglich an die Re-
geln der Gewerbeaufsicht müssten sich
die Portale halten. Eine Beratung, wie sie
bei Banken Pflicht ist, würden die Inter-
netseiten meiden. Und auch die Nutzer
selbst haften nicht für ihre Tipps. „Es gibt
bei den Plattformen großes Potenzial,
Geld zu verlieren“, sagt Englschalk.

WISSEN
Wer das Social-Web für
seine Geldanlage nutzen
möchte, braucht Informa-
tionen. Neben Sharewise
finden Anleger auch auf
stockjaeger.de oder auf
peketec.de kleinere On-
line-Aktiencommunities. Im
englischsprachigen Raum
gibt es die Plattform
caps.fool.com und
piqqem.com, bei der Spa-
rer Finanzprodukte nach
dem „Like“-Prinzip bewer-
ten können. Daneben kön-
nen sich Anleger auch in
zahlreichen Foren über die
Anlageentscheidungen der
anderen informieren, etwa
auf wall-street-online.de

INVESTIEREN
Neben Wikifolio bietet
auch Ayondo eine Möglich-
keit zum Copy-Trading an.
Dabei sucht sich der Anle-

ger einen Händler und
lässt sich dessen Transak-
tionen auf dem eigenen
Konto nachbilden. Dabei
kann man zunächst mit ei-
nem Demokonto experi-
mentieren. Eher auf Profis
konzentriert sich United
Signals: Ähnlich wie bei Wi-
kifolio können Nutzer dort
Handelsstrategie-Zertifi-
kate erwerben. Verbrieft
und emittiert werden die
Zertifikate durch die Lan-
desbank Berlin. Bei Etoro,
dem nach eigenen Anga-
ben größten Social-Trading-
Netzwerk, können die Nut-
zer aussuchen, ob sie nur
einzelne Transaktionen
nachbilden oder einem aus-
gewählten Händler dauer-
haft folgen.

MITENTSCHEIDEN
Wer mithilfe von anderen
anlegen möchte, kann in-

zwischen auch in Mitmach-
fonds investieren. Ein Bei-
spiel ist Investtor. Dabei
entscheiden Anleger, wel-
che Aktien in den Fonds
aufgenommen werden –
per Abstimmung. Wer mit-
machen will, muss sich zu-
nächst auf der Webseite
registrieren. Abstimmen
kostet nichts, allerdings
sind nur diejenigen zugelas-
sen, die Fondsanteile er-
worben haben. Auch Share-
wise hat in diesem Jahr
den H&A Community-
Fonds aufgelegt. Das Port-
folio setzt sich aus 25 Ak-
tien zusammen, die auf Ba-
sis der 100 besten Händ-
ler der Sharewise-Rang-
liste ermittelt wurden. Je-
der Aktienwert macht vier
Prozent des Fondsportfo-
lios aus. Die Aktien werden
monatlich überprüft und
getauscht.  jur

Die Verhandlungen über den Regierungs-
haushalt in den USA und der Schlinger-
kurs der US-Notenbank Fed bewegen
Deutschlands Börsen derzeit mehr als al-
les andere. Wie lange wird das so bleiben,
und wo wird das hinführen?

Mehr als die Hälfte aller Dax-Aktien wird
von Ausländern gehalten, ein Löwenan-
teil davon liegt in amerikanischen De-
pots. Wenn sich diese große Gruppe in
Bewegung setzt, dann hat das massive
Auswirkungen auf Angebot und Nach-
frage am heimischen Aktienmarkt. Auf
diesem Weg landet auch die von der
US-Notenbank herausgereichte Liquidi-
tät in Europas Gefilden. Oder sie ebbt ab,
wenn die Fed mit der Reduzierung ihrer
Anleihenkäufe beginnt, dem sogenann-
ten Tapering. Dass das Tapering zuletzt
aufgeschoben wurde, war umgekehrt
hierzulande für mehr Kurszuwächse gut
als in den USA selber. Voraussichtlich ab
Dezember wird das Tapering aber wohl
beginnen und Europas Börsen bis Mitte
2014 tendenziell belasten. Fällt dies in
eine Phase der Konjunkturerholung in Eu-
ropa, wirkt sich eine Zurückhaltung der
US-Anleger aber möglicherweise nur in
Form eines verlangsamten Anstiegs aus.

Anders sieht es mit dem Haushalts-
streit in den USA aus – ein fortdauernder
Auszahlungsstopp kann Weltkonjunktur
und Weltbörsen belasten. Schätzungen
gehen von einer Belastung der Wirt-
schaftsleistung der USA um 0,1 bis 0,2
Prozent pro Woche
aus. Zwischen 1977
und 1996 gab es 17
solcher sogenannter
Government Shut-
downs, zuletzt vom
16. Dezember 1995
bis 6. Januar 1996
unter Clinton. Der
Kursdruck am Ak-
tienmarkt war stets
mäßig und schnell
aufgeholt. Viel bri-
santer als der der-
zeit noch im Fokus stehende Haushalts-
entwurf ist dabei die Schuldenober-
grenze, die zwischen Mitte Oktober und
Anfang November erreicht wird. Hier
gilt, je später die Lösung, desto garstiger
vermutlich das Börsengeschehen. Aber
auch eine schnelle Einigung auf ein sehr
großzügiges neues Schuldenlimit könnte
über eine mögliche Ratingverschlechte-
rung der USA ein böses Erwachen brin-
gen. Am wahrscheinlichsten ist wohl,
dass es zu einem Kompromiss in letzter
Minute kommt, bevor der Makel eines
nicht bedienten Kupons einer US-Staats-
anleihe entsteht. Bis in das nächste Jahr
reichen dürfte dieses Thema eher nicht.

Im Fazit darf daher angenommen wer-
den, dass sich der aus den USA kom-
mende Nebel des Haushaltsstreits bald
verzieht und den Blick auf die durchaus
moderat positiven Fundamentaldaten
freigibt. Das Unwort Tapering dagegen
wird uns noch eine Weile in der Form be-
gleiten, dass es zwar nervöse Schwankun-
gen an den Aktienmärkten, aber keinen
dauerhaft negativen Trend bewirkt.

– Haben Sie auch eine Frage?
Dann schreiben Sie uns:

E-Mail:
Redaktion.Geld@tagesspiegel.de

Postanschrift: Verlag Der Tagesspiegel,
Redaktion Geld, 10876 Berlin

ANLEGER Frage

Zürich - Trotz der Finanzkrise haben
sich die weltweiten Privatvermögen ei-
ner Studie der Schweizer Großbank Cre-
dit Suisse zufolge seit dem Jahr 2000 auf
241 Billionen Dollar verdoppelt (177,5
Billionen Euro). Der Zuwachs von Mitte
2012 bis Mitte 2013 habe weltweit 4,9
Prozent betragen. In Deutschland wuchs
nach den am Mittwoch veröffentlichten
Angaben die Zahl der Millionäre in Dol-
lar seit 2012 am drittstärksten nach den
USA und Frankreich.

Das reichste Land der Welt ist laut Stu-
die die Schweiz mit einem durchschnittli-
chen Vermögen von 513000 Dollar pro
Erwachsenem.AnzweiterStellestehtAus-
tralien (403000), an dritter Norwegen
(380000) und an vierter Luxemburg
(315000). Es folgen die USA, Schweden,
Frankreich, Singapur, Belgien und Däne-
mark mit Werten zwischen 250000 und
300000Dollar.DenstärkstenVermögens-
zuwachs verzeichnete Nordamerika mit
8,4BillionenDollar(11,9Prozent)–ange-
feuert vor allem durch steigende Aktien-
kurse und Immobilienpreise in den USA.
Zum ersten Mal seit 2005 habe Nordame-
rika Europa überholt, wo die Vermögen
seit2012um5,5BillionenDollargewach-
sen seien (plus 7,7 Prozent).

Die durchschnittlichen Vermögen von
Deutschen entsprachen laut Credit
Suisse Mitte 2013 in etwa dem Mittel-
wert der Euro-Zone von 154900 Euro
pro Erwachsenem – ähnlich wie in Öster-
reich oder den Niederlanden. Italiener
und Belgier sind demnach im Durch-
schnitt um 20 Prozent reicher als Deut-
sche; Franzosen und Luxemburger sogar
um 50 Prozent. In Spanien und Zypern
liegen die durchschnittlichen Vermögen
hingegen nur bei 60 Prozent des Euro-Zo-
nen-Mittelwertes, jene in Griechenland
oder der Slowakei nur bei 20 Prozent.

Insgesamt habe die Euro-Zone inner-
halb von zwölf Monaten bei den Vermö-
genswerten mehr als die Hälfte der Ver-
luste wettgemacht, die als Folge der Fi-
nanzkrise bis Mitte 2012 entstanden
seien. Hauptgrund dafür seien wieder
deutlich gestiegene Aktienkurse. In
Deutschland wuchs laut Credit Suisse die
Zahl derjenigen, die Bargeld oder Sach-
werte in Höhe von mindestens einer Mil-
lion Dollar (derzeit 737000 Euro) besit-
zen, innerhalb eines Jahres um 221000
auf 1,735 Millionen Erwachsene – in
Frankreich um 287 000 auf 2,211 Millio-
nen sowie in den USA um knapp 1,7 Mil-
lionen auf 13,2 Millionen.  dpa

Von der Community lernen

Reiche werden reicher
1,7 Millionen Dollar-Millionäre in Deutschland

Wohin führt der
Streit in den USA?

DSOCIAL TRADING

An Oliver Borgis

Leiter der Vermögensverwaltung
der Weberbank

Je später
das Problem
der Schulden
gelöst wird,
desto
nervöser ist
die Börse

Von Julia Rotenberger

Anleger
tragen das
Risiko der
Anlageallein,
für Verluste
haftet
niemand
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Gemeinsam handeln. Viele Internet-Plattformen arbeiten seriös – doch Verbraucherschützer warnen vor den Risiken.  Foto: dpa

KURSE FESTVERZINSLICHER WERTPAPIERE

Anleihen aus Deutschland
Bundesanleihen
6,000 Anl. 86/16 II 0,314 115,23 115,45
5,625 Anl. 86I/16 0,361 115,39 115,54
6,250 Anl. 94/24 1,775 141,53 141,81
6,500 Anl. 97/27 2,201 150,46 151,16
5,625 Anl. 98/28 2,282 140,22 141,02
4,750 Anl. 98/28 2,331 129,85 130,50
6,250 Anl. 00/30 2,434 150,65 151,61
5,500 Anl. 00/31 2,507 141,45 142,50
4,750 Anl. 03/34 2,613 133,86 135,03
4,250 Anl. 03/14 0,027 100,99 101,08
4,250 Anl. 04/14 0,069 103,06 103,12
3,750 Anl. 04/15 0,075 104,53 104,60
4,000 Anl. 05/37 2,664 122,90 124,24
3,250 Anl. 05/15 0,141 105,38 105,44
3,500 Anl. 05/16 0,175 107,41 107,46
1,715 Anl. 06/16 Infl. - 105,79 105,80
4,000 Anl. 06/16 0,264 110,16 110,24
3,750 Anl. 06/17 0,313 111,04 111,12
4,250 Anl. 07/39 I 2,671 129,09 130,73
4,250 Anl. 07/17 0,446 114,05 114,15
4,000 Anl. 07/18 0,534 114,47 114,54
4,250 Anl. 08/18 0,677 116,59 116,73
4,750 Anl. 08/40 2,669 139,40 141,10
3,750 Anl. 08/19 0,801 115,05 115,19
1,886 Anl. 09/20 Infl. - 113,04 113,05
3,500 Anl. 09/19 0,904 114,44 114,55
3,250 Anl. 09/20 1,004 113,50 113,68
3,000 Anl. 10/20 1,115 112,16 112,40
3,250 Anl. 10/42 2,668 111,57 113,07
2,250 Anl. 10/20 1,165 107,15 107,33
2,500 Anl. 10/21 1,242 108,65 108,77
3,250 Anl. 11/21 1,321 114,09 114,26
2,250 Anl. 11/21 1,377 106,49 106,67
2,000 Anl. 11/22 1,458 104,17 104,28
0,102 Anl. 12/23 Infl. - 100,11 99,60
1,750 Anl. 12/22 1,570 101,45 101,57
2,500 Anl. 12/44 2,690 96,05 97,52
1,500 Anl. 12/22 1,612 99,08 99,21
1,500 Anl. 13/23 1,714 98,16 98,28
1,500 Anl. 13/23 1,771 97,62 97,79
2,000 Anl. 13/23 1,818 101,62 101,75

Bundesobligationen
2,250 BO S154 09/14 0,043 101,09 101,15
2,500 BO S155 09/14 0,092 102,39 102,46

2,500 BO S156 10/15 0,118 103,27 103,33
2,250 BO S157 10/15 0,131 103,16 103,21
1,750 BO S158 10/15 0,152 103,17 103,20
2,000 BO S159 11/16 0,208 104,23 104,28
2,750 BO S160 11/16 0,230 106,25 106,30
1,250 BO S161 11/16 0,301 102,84 102,85
0,750 BO S162 12/17 0,394 101,18 101,23
0,500 BO S163 12/17 0,429 100,23 100,27
0,500 BO S164 12/17 0,533 99,87 99,94
0,500 BO S165 13/18 0,646 99,37 99,42
0,250 BO S166 13/18 0,701 98,01 98,05
1,000 BO S167 13/18 0,833 100,82 100,91

Bundesländer Schatzanweisungen
3,750 Nr.25 06/13 0,640 100,06G 100,12G
4,125 Nr.26 07/14 0,282 101,13G 101,20G
4,250 Nr.27 07/17 0,863 111,60G 111,75G
4,125 Nr.29 08/15 0,307 104,97 105,06
4,250 Nr.30 08/14 0,249 102,24 102,32
3,250 Nr.31 09/14 0,203 101,68G 101,75G
3,500 Nr.32 09/19 1,506 111,32G 111,54G
2,625 Nr.33 10/16 0,526 105,05G 105,13G
2,000 Nr.34 10/15 0,341 102,70G 102,76G
1,875 Nr.35 10/15 0,377 102,92G 102,97G
2,875 Nr.36 11/16 0,518 105,46G 105,51G
3,000 Nr.37 11/16 0,571 106,24G 106,33G
2,375 Nr.38 11/18 1,238 105,38G 105,60G
1,750 Nr.42 13/23 2,103 97,04G 97,30G

Länder- und Städteanleihen
4,125 Berlin A214 06/16 0,618 109,09G 109,20G
4,250 Berlin A226 07/22 2,036 117,20G 117,53G
4,875 Berlin A230 07/17 0,940 114,25G 114,43G
3,500 Berlin A264 09/14 0,158 101,14G 101,21G
3,250 Berlin A338 11/18 1,181 109,22G 109,22G
2,875 Berlin A340 11/16 0,735 106,13G 106,23G
1,750 Berlin A367 12/17 0,792 103,08G 103,13G
0,386 Berlin A379 12/19 0,445 99,75G 99,75G
2,050 Berlin A399 13/23 1,878 101,50G 101,50G
3,625 Brandenburg 05/15 0,217 104,40G 104,44G
4,000 Brandenburg 06/16 0,727 109,80 110,00
3,170 Brandenburg 09/14 0,307 101,30 101,35
3,500 Brandenburg 11/21 1,862 111,61G 111,89G
4,000 Hessen 03/15 0,310 105,21 105,32
4,000 Hessen 04/14 0,201 101,86 101,93
2,750 Hessen 10/20 1,714 106,73 107,69
3,000 Hessen 11/21 1,869 108,34G 108,63G
1,000 Hessen 13/18 1,182 99,24 99,34
4,125 Niedersachs. 04/14 0,212 101,41 101,48
3,625 Niedersachs. 05/15 0,296 104,24 104,32

1,200 Sachsen Frei. 10/17 1,259 99,78 99,92
2,875 Sachsen Frei. 10/19 1,630 107,20 107,65
2,500 Sachsen Frei. 11/15 0,556 103,45 103,45
3,375 Sachsen-Anh.05/15 0,352 104,94 105,03
3,420 Sachsen-Anh.09/16 0,818 106,33 106,45
2,000 Sachsen-Anh.10/14 0,927 100,49 100,52
2,875 Sachsen-Anh.10/15 0,507 103,00 103,00
3,185 Sachsen-Anh.11/18 1,343 107,85 107,90
0,285 Sachsen-Anh.12/17 0,296 99,96 99,96
3,375 Thüringen 05/14 0,286 103,14G 103,18G
2,875 Thüringen 11/15 0,364 103,96 104,05

Berlin-Hannoversche Hypothekenbank
5,000 Em.  89 v. 04/14 0,529 102,89G 102,95G
1,125 S.170 v. 13/18 1,065 100,25G 100,35G
4,500 Em. 149 v. 07/19 1,404 116,45G 116,65G
1,750 Em. 148 v. 10/15 0,422 102,50G 102,51G

Deutsche Kreditbank, Berlin
1,310 Pf R 55 12/18 1,497 99,14G 98,85G
1,150 Pf R 63 13/18 1,279 99,40G 99,55G
0,900 Pf R 64 13/18 1,017 99,56G 99,56G

Kreditanstalt für Wiederaufbau
5,500 Anl. 98/18 0,961 118,95 119,27
4,250 Anl. 04/14 0,183 102,98 103,07
3,500 Anl. 06/21 1,740 112,69G 112,94G
4,125 Anl. 07/17 0,772 112,29 112,57
4,625 Anl. 07/23 1,968 122,22 122,83
4,375 Anl. 08/18 1,058 115,23G 115,43G
4,375 Anl. 08/13 - 100,02 100,08
3,125 Anl. 09/14 0,150 101,11G 101,18G
3,625 Anl. 10/20 1,433 113,09G 113,31G
2,875 Anl. 10/17 0,935 106,55 106,77
2,250 Anl. 10/15 0,218 103,04 103,12
2,250 Anl. 10/17 0,833 105,48 105,69
2,125 Anl. 11/14 0,178 100,98G 101,02G
3,125 Anl. 11/16 0,430 106,67 106,79
6,250 Anl. 11/21 4,710 110,10 -
3,125 Anl. 11/18 1,022 109,56 109,85
2,000 Anl. 11/16 0,545 104,19 104,33
2,875 Anl. 11/16 2,350 101,74 101,66
2,500 Anl. 12/22 1,825 105,13 105,61
1,875 Anl. 12/19 1,243 103,30 103,63
7,250 Anl. 12/14 8,967 98,75 97,15
3,750 Anl. 12/17 4,408 97,70 97,96
1,500 Anl. 12/16 1,675 99,51 99,43
0,375 Anl. 13/17 0,682 98,91G 99,01G
3,750 Anl. 13/18 4,694 96,10G 96,59G
1,750 Anl. 13/16 1,702 100,14 100,09

8,500 Anl. 13/17 7,835 102,15 101,25

Landesbank Berlin
4,375 IS 282  v. 04/15 0,753 107,87G 107,95G
5,875 IS v. 09/19 4,015 109,86G 109,98G
2,250 IS 561 v. 10/14 0,213 100,54G 100,56G
3,000 IS 677 v. 11/16 0,837 105,29G 105,40G
2,500 IS 689 v. 11/16 - 103,65G 103,78G
3,260 IS 734 v. 11/16 0,879 106,27 106,35
0,726 IS 781 v. 12/17 - 100,75G 100,76G
2,350 IS 850 v. 12/17 0,974 99,04G 98,82G
1,000 IS 866 v. 13/20 - 96,62G 96,84G

Landesbank Hessen-Thüringen
4,125 IS 646 v. 07/17 1,303 109,80G 109,96G
4,500 IS E1108 v. 09/19 1,767 113,53G 113,87G
1,875 Pf 249 v. 13/23 2,121 97,84G 98,17G
5,500 Pf 739 v. 98/18 1,299 117,95G 118,30G
5,500 Pf 757 v. 98/28 2,757 132,95G 134,30G

Unternehmensanleihen
7,474 A.T.U 04/14 - 20,00 19,00
11,000A.T.U. 10/14 38,185 87,25G 84,00G
8,500 Alno 13/18 10,433 93,04G 92,50G
4,500 BASF SE 06/16 0,708 110,18 110,22
4,250 BASF SE 09/16 0,925 109,83G 109,83G
1,875 BASF SE 13/21 2,060 98,75 98,95
6,500 Berentzen 12/17 4,422 107,00 106,25
4,750 Bertelsm. 06/16 1,092 110,60 110,70
7,875 Bertelsm. 09/14 0,498 101,96 102,08
2,625 Bertelsm. 12/22 2,701 99,43G 99,46G
6,500 Bioenergie 13/20 6,031 102,50G 100,50G
7,500 BKN Biostrom 11/16 - 2,29G 2,29G
7,750 Commerzbk. 11/21 6,282 108,65G 107,20G
3,000 Continental 13/18 2,162 104,05G 103,91G
4,125 Daimler 10/17 1,145 109,49G 109,59G
5,750 DIC Asset 13/18 5,370 101,50G 101,50G
2,750 Dt. Post 13/23 - 99,14G -
3,750 Dt.Bank 09/16 0,628 108,22 108,32
2,375 Dt.Bank 13/23 2,463 99,27 99,55
9,750 Ekotechnika 13/18 11,745 92,29G 95,09G
8,000 Eterna Mode 12/17 8,924 97,00G 98,00G
3,750 Eurohypo 09/14 0,508 101,47 101,53
5,125 Evonik Deg. 03/13 1,563 100,58 100,66
4,375 EWE 04/14 0,607 103,79 103,85
4,875 EWE 04/19 1,954 116,42 115,77
7,875 EYEMAXX  13/19 - 99,73G 99,75G
7,750 G. Zamek 12/17 24,586 60,00 68,00
3,500 Gebhard 06/14 - 11,50 10,50
6,750 Gerling 05/15 4,564 105,00 105,10

7,250 Golfino 12/17 6,456 102,30G 102,05G
8,750 Grohe Hold.12/17 8,018 103,38G 103,45G
6,250 Hahn Immob. 12/17 4,833 105,25G 105,18G
7,125 Haniel 10/17 - 113,51G 112,78G
9,000 Hapag-Lloyd 10/15 6,716 104,44G 103,94G
7,500 Heidel.Cem. 10/20 4,151 119,10 118,79
6,500 HELMA 12/15 4,244 104,50 105,50
5,500 Hochtief 12/17 3,399 106,70G 107,00G
7,000 Homann Holz 12/17 6,853 100,09G 101,15G
3,000 K+S 12/22 3,436 96,75 97,50
7,375 Karlsberg Brau.12/174,852 108,75G 106,00G
7,125 Katjes Intl. 11/16 4,774 104,75G 104,50G
8,750 KUKA 10/17 5,843 110,75 113,35
7,500 MAG IAS 11/16 8,412 98,15G 97,29G
7,250 MAN SE 09/16 0,933 116,21G 116,34G
4,500 Maxingv. 04/14 1,126 103,36 103,44
4,250 Metro 10/17 1,530 108,79G 108,89G
6,875 MS Deutschld.12/1717,205 70,60 73,20
3,000 MTU Aero 12/17 1,895 103,90 104,04
8,000 PNE Wind 13/18 7,716 101,40G 101,00G
7,250 PosterXXL 12/17 22,691 63,00G 65,00G
5,875 Praktiker 11/16 - 2,35G 3,04G
5,125 R. Bosch 09/17 0,893 115,18G 115,15G
7,250 Reiff 11/16 5,459 104,20G 103,45G
8,250 RENA 13/18 8,219 100,00 99,95
3,000 Repsol 12/15 1,523 102,90G 102,80G
5,750 RWE 03/33 3,850 125,54 126,40
7,500 S.A.G. Solar 11/17 9,772 94,00G 89,75G
6,750 Schalke 04 12/19 6,347 101,90G 100,37G
7,250 Seidenstick.12/18 4,929 108,00G 105,20G
6,125 SolarWorld 10/17 47,207 36,55 33,75
6,375 Solarworld 11/16 62,456 32,80 28,70
6,250 Stern Imm. 13/18 - 103,00 102,45
4,125 Symrise 10/17 2,309 107,90G 107,79G
3,125 Talanx 13/23 2,792 102,71G 102,99G
4,375 ThyssenKr. 05/15 1,911 103,45 103,45
9,250 ThyssenKr. 09/14 - 104,98 105,16
7,526 TUI 05/13 - 101,50 101,90
7,375 Valensina 11/16 6,559 101,50G 100,29G
2,000 Vier Gas Tr. 13/23 2,050 99,65G 99,78G
6,500 Wienerberger 07/und. - 92,78 92,75
6,500 Woehrl, R. 13/18 4,176 109,05 101,00

Auslandsanleihen
6,750 Abu Dhabi 09/19 2,342 122,68G 121,81G
5,750 Ägypten A.R. 10/20 7,760 90,50G 92,00G
8,500 Air Berlin 10/15 6,706 103,55G 104,30G
11,500Air Berlin 11/14 6,507 105,29G 105,50G

5,500 Allianz SE 04/unb. - 100,50 100,70
10,000Argent. 00/07 - 43,00 42,50
5,870 Argent. 93/23 - 70,90 70,90
11,750Argent. 96/26 28,596 43,00 42,50
4,000 Belgien 06/22 2,297 112,95 113,10
4,000 Belgien 08/14 0,214 101,76 101,85
4,000 Belgien 08/18 1,163 112,27 -
3,500 Belgien 09/15 0,293 104,69 104,75
4,000 Belgien 09/19 1,515 112,94 113,12
3,750 Belgien 10/20 1,953 111,60 111,80
4,250 Belgien 10/41 3,615 110,90 111,76
4,500 Belgien 11/26 2,967 115,75 116,20
7,375 Brasilien 05/15 1,430 107,67 107,79
11,000Brasilien 97/17 2,359 130,33 130,72
4,250 Bulgarien 12/17 2,357 106,70 105,60
4,250 China 04/14 0,878 103,51 103,62
3,125 Dänemark 09/14 0,273 101,24 101,27
2,750 EFSF 11/16 0,597 105,90 106,04
2,750 EG 11/21 1,882 106,35 106,80
7,650 El Salvador 05/35 8,198 96,00 96,00
5,875 El Salvador 12/25 6,899 92,85 92,85
4,250 Finnland 04/15 0,209 106,98 107,07
3,875 Finnland 06/17 0,812 111,80 111,95
4,375 Finnland 08/19 1,271 117,05 117,35
3,125 Finnland 09/14 0,222 102,70 102,76
3,375 Finnland 10/20 1,454 111,85 112,24
3,500 Finnland 11/21 1,690 112,66 113,07
4,000 Frankreich 05/55 3,565 109,33 110,51
4,250 Frankreich 06/17 0,888 113,29 113,39
4,000 Frankreich 07/18 1,021 113,15 113,30
4,250 Frankreich 07/18 1,178 114,95G 115,15G
3,000 Frankreich 09/14 0,175 102,13 -
4,500 Frankreich 09/41 3,427 118,90 119,95
2,500 Frankreich 10/15 0,242 102,85 102,91
3,250 Frankreich 10/21 1,936 109,66G 109,79G
3,500 Frankreich 10/26 2,783 107,42G 107,89G
1,000 Frankreich 12/17 0,838 100,58G 100,57G
1,750 Frankreich 13/23 2,339 94,93G 95,08G
4,500 Irland 07/18 2,755 108,85 107,39
4,400 Irland 08/19 3,057 106,89 106,05
5,900 Irland 09/19 3,209 114,52 113,58
5,400 Irland 09/25 4,171 110,94 109,55
5,000 Irland 10/20 3,422 109,70 108,35
5,500 Irland 12/17 2,422 111,72G 111,42G
4,625 Israel 10/20 2,122 114,90G 114,75G
10,500Jamaika 04/14 6,600 103,80 103,00
3,500 Kanada 10/20 1,274 113,30 113,60
5,000 Kroatien 04/14 1,531 101,75 101,65
6,500 Kroatien 09/15 2,630 104,63 104,63
5,875 Kroatien 11/18 4,575 105,39 105,46

4,250 Lettland 04/14 0,680 101,69G 101,76G
4,850 Litauen 07/18 2,327 110,16G  109,72G
3,750 Luxemburg 08/13 0,338 100,32G 100,50G
3,375 Luxemburg 10/20 1,581 111,15G 111,45G
4,500 Marokko 10/20 4,420 100,47G 100,47G
5,500 Mexico 04/20 2,802 115,48 115,43
4,250 Mexico 05/15 0,994 105,40 105,51
2,750 Mexico 13/23 3,482 94,12G 93,73G
4,000 Mexico 13/23 4,075 99,30G 99,60G
6,000 Neuseeland 04/17 4,048 107,58G 108,12G
5,000 Neuseeland 08/21 4,305 103,53G 104,11G
4,500 Niederld. 07/17 0,803 113,65 113,76
4,000 Niederld. 08/18 1,054 113,62 113,72
3,500 Niederld. 10/20 1,551 112,37G 112,58G
3,250 Niederld. 11/21 1,778 110,58 -
2,250 Niederld. 12/22 1,994 102,03 102,29
4,500 Norwegen 08/19 2,510 110,28 111,54
2,000 Norwegen 12/23 2,934 92,32 -
4,650 Österr. 03/18 0,925 115,50 115,65
4,300 Österr. 04/14 0,169 103,15G 103,20G
4,300 Österr. 07/17 0,833 113,35 113,45
4,150 Österr. 07/37 2,909 120,85 122,05
4,350 Österr. 08/19 1,236 116,25 116,45
3,400 Österr. 09/14 0,183 103,30 103,35
4,850 Österr. 09/26 2,440 125,55 126,05
3,200 Österr. 10/17 0,664 108,40 108,40
3,400 Österr. 12/22 2,040 111,20 111,45
3,800 Österr. 12/62 2,998 120,60 121,95
1,150 Österr. 13/18 1,152 99,95G 100,05G
6,500 Österr. 94/24 2,710 133,50 134,00
7,500 Peru 04/14 2,217 105,22 105,71
6,250 Philippinen 06/16 2,304 109,20G 108,78G
4,500 Polen 07/22 2,734 112,90 112,75
5,625 Polen 08/18 1,580 118,15G 118,05G
5,750 Polen 08/29 - 110,49G 110,83G
5,875 Polen 09/14 0,582 101,64G 101,73G
4,000 Polen 10/21 2,650 109,00 109,04
5,250 Polen 10/25 3,460 116,70G 116,33G
4,750 Polen 11/16 - 104,17G 103,88G
3,850 Portugal 05/21 6,274 85,75 84,26
4,200 Portugal 06/16 5,115 97,55 96,05
4,950 Portugal 08/23 6,344 89,86 87,90
4,750 Portugal 09/19 5,971 94,20 92,45
4,800 Portugal 10/20 6,212 92,40 90,84
6,400 Portugal 11/16 5,139 102,78G 101,53G
5,650 Portugal 13/24 6,550 93,83G 91,60G
6,500 Rumänien 08/18 3,629 112,14 111,81
5,000 Rumänien 10/15 2,032 104,15 103,80
5,250 Rumänien 11/16 2,570 106,85 106,85
7,850 Russ.Föderat.11/18 6,939 103,80G 103,62G

3,125 Schweden 09/14 0,961 101,23 101,29
3,500 Schweden 11/22 2,397 108,64G 108,59G
4,500 Slowakei 04/14 0,992 102,15G 102,17G
4,000 Slowakei 06/21 2,044 113,39 113,41
4,375 Slowakei 09/15 0,804 104,53 104,52
3,500 Slowakei 10/16 1,073 105,65 105,61
4,000 Slowakei 10/20 2,044 111,86 111,97
4,000 Slowenien 07/18 5,209 95,64 95,50
3,800 Spanien 06/17 2,364 104,50 104,30
4,100 Spanien 08/18 2,885 105,37 -
4,600 Spanien 09/19 3,299 106,75 106,60
4,300 Spanien 09/19 3,431 104,67 104,42
4,700 Spanien 09/41 5,016 95,28 94,81
2,500 Spanien 10/13 1,158 100,07G 100,12G
4,000 Spanien 10/20 3,592 102,32 102,06
4,850 Spanien 10/20 3,689 106,76G 107,38G
4,650 Spanien 10/25 4,404 102,20 101,66
3,400 Spanien 11/14 1,057 101,29 101,25
5,900 Spanien 11/26 4,523 112,66G 113,77G
5,150 Spanien 13/28 4,753 103,80G 103,70G
4,500 Südafrika 09/14 1,738 106,65 106,65
8,500 Südafrika 11/17 2,992 119,24G 118,33G
8,750 Südafrika 12/48 - 97,14G 98,49G
3,625 Tschechien 10/21 2,235 109,50G 109,50G
3,875 Tschechien 12/22 2,418 111,20 111,23
6,500 Türkei 04/14 1,747 101,55 101,60
5,875 Türkei 07/19 3,891 109,57 109,25
5,125 Türkei 10/20 4,285 104,70 104,45
4,950 Ukraine 05/15 11,377 89,00 86,94
3,875 Ungarn 05/20 4,988 94,00 94,00
4,375 Ungarn 07/17 4,216 100,51 101,16
6,500 Ungarn 08/19 - 106,53G 106,27G
6,000 Ungarn 11/19 4,876 105,05 104,90
5,500 Ungarn 13/16 - 103,06G 102,84G
7,000 Uruguay 03/19 3,119 120,00G 118,65
4,125 Uruguay 12/45 5,551 79,66 79,66
7,000 Venezuela 05/15 6,876 100,42 101,10
13,625Venezuela 98/18 12,257 106,00 107,71
6,250 Weltbank 96/16 0,861 112,90 113,05
4,375 Zypern 04/14 13,936 93,30 93,75
4,625 Zypern 10/20 11,037 71,76 71,00

A = Kurs ausgesetzt, b = bezahlt, B = Brief, bB = bezahlt
Brief,  bG = bezahlt Geld, G = Geld, xD = ex Dividende, xB
= ex Bezugs recht, rB = rationiert Brief, rG = rationiert Geld,
T = Taxe, -T = ge strichen Taxe, – = Kurs gestrichen. Der
Xetra-Handel endet um 17:30 Uhr.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Titel Rendite 08.10. 01.10. Titel Rendite 08.10. 01.10. Titel Rendite 08.10. 01.10. Titel Rendite 08.10. 01.10. Titel Rendite 08.10. 01.10. Titel Rendite 08.10. 01.10. Titel Rendite 08.10. 01.10.Titel Rendite 08.10. 01.10.

Die Masse macht’s
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